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Das Reichs zollblatt erſcheint in zwangloſer Folge in zwei Ausgaben mit gleichem Inhalt — Ausgabe A mit zweiſeitigem, Ausgabe B 
mit einſeitigem Druck. Der Anhang zum Reichszollblatt (enthaltend die Anderungen im Stand und in den Befugniſſen der Dienſt⸗ 
fiellen der Zoll: und der Branntweinmonopolverwaltung) erſcheint monatlich zweiſeitig bedruckt. Fortlaufender Bezug nur durch die 
Poſtanſialten. Einzelnummern können nur durch das Reichsverlagsamt in Berlin NW ö AO, Scharnhorſtſtr. 4, Fernruf Weidendamm 
D 2 9265, bezogen werden. Der Preis wird nach dem Umfang berechnet, für den achtſeitigen Bogen oder Teile davon 
15 %, aus abgelaufenen Jahrgängen 10 %%, ausſchließlich Poſtgebühren. Bei größeren Beſtellungen 10 bis 40 v. H. Preis⸗ 
ermaßigung. Vierteljährlicher Bezugspreis für das Inland und die dem Poſtzeitungsabkommen von Madrid beigetretenen Länder: 
Ausgabe A 2,70 RA, Ausgabe B 3,20 AA, Anhang zum Reichszollblatt 0,60 .. Für das übrige Ausland wird der Bezugs⸗ 


preis vom Reichsverlagsamt jeweils feſtgeſetzt. 


Inhalt: Briefkurſe für FF ee ee Ne ee. S. 
1 e uſw.: Befreiung der Grenzaufſichtsbeamten von den Vorſchriften der Reichs⸗Straßen⸗ 
ehrs⸗Or )))) . 
II. Zölle uſw. Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils III der An⸗ 
leitung für die Zollabfertigung. Vom 4. Februar 1936ũ7q)⁰ũu „ 
Verordnung über Einlaßſtellen für unterſuchungspflichtiges Obſt und für unterſuchungspflichtige lebende 
r y nn leder ee S. 
Erleichterungen bei der Einfuhr zur XI. Olympiade Berlin 1938—ꝛ mn nU—U—P 7. S. 
— Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher VereinbaruñInͤ Pm S. 
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J. Allgemeine Sachen, die Zölle und Verbrauchsabgaben 
gemeinſchaftlich betreffen 


Befreiung der Grenzaufſichtsbeamten von den Vorſchriften 
der Reichs⸗Straßenverkehrs⸗Ordnung 
Im Anſchluß an den Erlaß 0 3141 — 29 JI 
vom 19. Auguſt 1935 (NZBN S. 383). 


Bei Ausübung des Grenzaufſichtsdienſtes mittels Fahr⸗ 
rades iſt von der Benutzung einer hell tönenden Glocke und 
bei Dunkelheit von der Beleuchtung des Fahrrades nur 
abzuſehen, wenn die Erfüllung der Aufgaben des Grenz⸗ 
aufſichtsdienſtes es unbedingt erfordert. Da ferner, ins- 
beſandere bei der außerordentlichen Zunahme des Kraftfahr- 
zeugverkehrs, das Fahren ohne Licht auf verkehrsreichen 
Straßen mit erheblichen Gefahren nicht nur für andere 
Wegebenutzer, ſondern auch für den Radfahrer ſelbſt ver⸗ 
bunden iſt, wird auch nach dieſer Richtung hin beſonders 
forgfältig zu prüfen fein, ob es im Einzelfalle notwendig 
und vertretbar iſt, von der Beleuchtung des Fahrrades bei 
Dunkelheit abzuſehen. 


RF M. vom 31. Januar 1936 — 0 3141 — 42 II 


II. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils II der Anleitung 
für die Zollabfertigung. Vom 4. Februar 1936 


Auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Reichsabgabenord. 
nung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils III der An⸗ 
leitung für die Zollabfertigung mit Wirkung vom 15. Februar 1936 an in Kraft geſetzt. 


Berlin, 4. Februar 1936 


Der Reichsminiſter der Finanzen 
4. 1401 — 392 11 Im Auftrage: Ernſt 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif und des Teils Ul der Anleitung 
für die Zollabfertigung 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
J. Warenverzeichnis zum Zolltarif 
(88. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In dem Stichwort „Alkohole Ziffer 2 ift in dem Hinweis hinter »Benzylalkohol«, einzufügen: 
Cetylalkohol, 


2. Hinter dem Stichwort »Cetrarin« iſt als neues Stichwort aufzunehmen: 


Getylalfohol .......... a RE a rr frei 


3. In den Anmerkungen zu 1 Abſ. 2 des Stichwortes »Eigelb« find in Ziffer 2 Abſ. 1 folgende Anderungen 
vorzunehmen: 


a) in Zeile 5 bis 8 find die nachfolgenden Worte zu ſtreichen: », 3 kg Kalilauge vom ſpezifiſchen Gewicht 
1,29 oder darüber, 3 kg Natronlauge vom ſpezifiſchen Gewicht 1,34 oder darüber oder 10 kg mit 25 g 
Brennpetroleum vermiſchtem Kochſalza, 


b) in Zeile 5 iſt hinter »Zitronenöl« an Stelle des Kommas zu ſetzen »oder«. 


4. In den Anmerkungen zu 1 Abſ. 2 und 2 Abſ. 2 des Stichwortes »Eiweiß« erhält in Ziffer 2 der letzte Satz 
folgende Faſſung: 


Getrocknetes Eiweiß in Brocken oder Lamellen kann ungepulvert ungenieß⸗ | 
bar gemacht werden. 


5. In dem Stichwort »Holz« ift in der Anmerkung zu 6 folgender Abſ. 2 anzufügen: 


Harzgalliges oder fauliges Holz, das zur Holzſtoffherſtellung nicht 
verwendbar iſt, bleibt zollfrei. 


6. In den Anmerkungen zu Abſ. 2 des Stichwortes »Käſeſtoff« erhält in Ziffer 2 der letzte Satz folgende Faſſung: 
Käſeſtoff in Grieß⸗ oder Brockenform kann ungepulvert ungenießbar ge 
macht werden. | 


„n J., In den Stichworten »Sreides Ziffer3 Abſ. 2 und »Speifteine Abſ. 2 iſt jeweils zwiſchen »geformt« und 
zum Zeichnen « der Beiſtrich zu ſtreichen. 


8. Hinter dem Stichwort »Lebertran« iſt als neues Stichwort aufzunehmen: 


Lebertranemulſions r hr | 388 300 


v 175 


9. Dem Stichwort »Schieferölfulfofäureverbindungen« iſt folgender Hinweis anzufügen: 
S. auch die Anmerkung 1 zu Arzneiwaren. | | 


10. Dem Stichwort »Stearinteer« iſt folgende Anmerkung anzufügen: 


Anmerkung. Bei 15°C bliger Stearinteer unterliegt der Verzollung 
nach Nr. 172 (Anmerkung zu Nr. 130 und 132). Gemiſche von Stearin⸗ 
teer mit mineraliſchen Schmierölen ( find als Schmiermittel nach Nr. 260 
zu verzollen. 


II. Seil Ill der Anleitung für die Zollabfertigung 
(272. Berichtigung der Handausgabe) 
1. In Nr. 1e find folgende Anderungen vorzunehmen. 
a) Abſ. 1 erhält folgende Faſſung: 

Als Speifeerbfen find mit Ausnahme der hellfarbigen Kichererbſe (Cicer) alle hellfarbigen 
(fleiſchfarbigen, gelblich⸗weißen oder hellgrünen), als Juttererbſen alle dunkelfarbigen (einſchließlich 
der marmorierten, gefleckten oder punktierten) Erbſen und die hellfarbige Kichererbſe (Cicer) an- 
zuſehen. In Zweifelsfällen iſt eine Unterſuchung durch die zuſtändige Techniſche Prüfungs und 
Lehranſtalt der Reichszollverwaltung herbeizuführen. 


b) Abſ. 2 (Es kommen insbeſondere uſw.) iſt zu ftreichen. 


2. Nr. 40a erhält folgende Faſſung: 
Zu Nr. 243. 40a. Stearinpech (Fettpech), Stearinteer. 


Unter der Bezeichnung Stearinpech (Fettpech) oder Stearinteer kommen die braun⸗ 
ſchwarzen bis ſchwarzen Rückſtände von der Deſtillation tieriſcher oder pflanzlicher 
Fette in den Handel, die teils hart und feſt, teils mehr oder weniger weich oder 
flüſſig (ſalbenartig, ſirupartig, ölig) find. 

Als pechartig ſind nur die Rückſtände anzuſehen, deren Tropfpunkt nach Übbelohde 
bei + 60°C oder darüber liegt. Die Beſtimmung des Tropfpunktes erfolgt in der 
in Teil III 40 unter 1 angegebenen Weiſe. 

Zur Unterſcheidung der im Waſſer unterſinkenden pechartigen Rückſtände der Nr. 243 
von den nicht im Waſſer unterſinkenden pechartigen Rückſtänden der Nr. 130 dient 
das in Teil III 40 unter 2 beſchriebene Verfahren. 

Beſteht der Verdacht, daß ein im Waſſer unterſinkender pechartiger Rückſtand künſt⸗ 
lich mit mineraliſchen Stoffen beſchwert iſt, ſo iſt die in Teil III 40 Abſ. 4 vorge 
ſehene Aſchenprobe vorzunehmen. Ergibt ſich dabei ein Aſchenrückſtand von 0,5 8 
oder weniger, ſo hat die Ablaſſung nach Nr. 243 zu erfolgen. Beträgt der Rück 
ſtand an Aſche dagegen mehr als 0,5 g, ſo iſt die Ware der Nr. 130 zuzuweiſen. 

Beſteht der Verdacht, daß eine Beimiſchung von Mineralöl ſtattgefunden hat, ſo 
iſt eine Unterſuchung durch die zuſtändige Techniſche Prüfungs- und Lehranſtalt der 
Reichszollverwaltung herbeizuführen. 


3. In Nr. 71 d iſt in der Tabelle in den Spalten 3 bis 5 der Kopf wie folgt zu faſſen: 
J ĩVj #4 


Verhalten der 
Löſung A Löſung B 
1 6 — 


te Fe —ů—ů 


gegen gegen 
Silbernitratlöſung Phenolphthaleinlöſung 
5 


ee — — — 


gegen Lackmuspapier 


54 


4. In Nr. 71 v Ziffer 4 iſt in Zeile 7 hinter den Worten »Erhitzt man eines einzufügen: 


mit Salzſäure angeſäuerte 


5. In Nr. 93 Abſ. 2 iſt in Zeile 3 ſtatt »Idris-,« zu ſetzen »Iris⸗ . 


* 


* 


* 


Aus dem gleichen Anlaß ſind im Alphabetiſchen Wortverzeichnis der 
ei Anleitung für die Zollabfertigung 


folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) das Stichwort »Idrisöl« iſt zu ſtreichen, 


b) hinter dem Stichwort »Inulin« iſt als neues Stichwort aufzunehmen: 


/ ee ee ee 
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Verordnung über Einlaßſtellen für unterſuchungspflichtiges 
Obſt und für unterſuchungspflichtige lebende Pflanzen und 
friſche Teile von ſolchen ) 

Auf Grund des § 2 der Vordnung zur Verhütung der 
Einſchleppung der San⸗Joſé⸗Schildlaus und der Apfelfrucht⸗ 
fliege vom 3. November 1931 (Reichsgeſetzbl. I S. 670)? 
in der Faſſung der Zweiten Verordnung vom 8. Juli 1932 
(Reichsgeſetzbl. I S. 351) 2) und der Dritten Verordnung 
vom 20. April 1933 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 230) % ſowie auf 
Grund der Artikel 1, 2 der Vierten Verordnung vom 
11. Juli 1933 (Reichsgeſetzbl. I S. 468) 5) in der Faſſung 
der Fünften Verordnung vom 1. März 1934 (Reichs⸗ 
geſetzbl. I S. 178) ) wird hiermit in Ergänzung der Ver⸗ 
ordnungen über Einlaßſtellen für unterſuchungspflichtiges 
Obſt und für unterſuchungspflichtige lebende Pflanzen und 
friſche Teile von ſolchen vom 23. November 1934 (Reichs- 
geſetzbl. 1 S. 1226) ) und vom 22. Dezember 1934 (Reichs- 
miniſterialbl. 1935 S. 28) 5) verordnet: 

Als Einlaßſtellen kommen in Zugang: 

k) Saarland 

Hauptzollamt: Saarbrücken. 

Zollämter: Güdingen Schönbach, Hanweiler Bahnhof, 
Saarbrücken Güterbahnhof, Saarbrücken Haupt⸗ 
bahnhof 

Berlin, den 20. Januar 1936 


Der Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft 
Im Auftrag: Moritz 


Der Reichs miniſter der Finanzen 
Im Auftrag: Ernſt 
＋ 1101 — 530 II 


Y) RMB. 1936 S. 18 
2) RZBL. 1931 S. 362 
9 RIBL. 1932 S. 270 
9 RZBL. 1933 S. 277 
) RIBL. 1933 S. 353 
) RSSl. 1934 S 167 
) RIBL. 1934 S. 714 
) NSBl. 1935 S. 15 


Erleichterungen bei der Einfuhr zur XI. Olympiade 
Berlin 1936 

Zur Behebung aufgetretener Zweifel weiſe ich darauf hin, 
daß in den Fällen meiner Verfügung vom 16. Januar 1936, 
253 13 UI (RZBl. S. 35), eine Abſchreibung der 
abgefertigten Ware nicht zu verſagen iſt, wenn eine Deviſen⸗ 
beſcheinigung oder ein dieſer gleichgeſtelltes Papier vor- 
gelegt wird. 


RF M. vom 31. Januar 1936 — 2.1253 — 34 II 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher 
Vereinbarung’ 


Auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung iſt dem Zollamt 
Brook — Hauptzollamtsbezirk Hamburg Lohſeplatz — die 
Befugnis zur Abfertigung von Pflaumen aller Art, getrocknet, 
gedarrt (auch zerſchnitten und geſchält), unverpackt oder nur 
in Fäffern oder Säcken bei mindeſtens 80 kg Robgewicht, 
bulgariſcher Erzeugung zur Herſtellung von Mus, wenn 
die Pflaumen von Stellen abgenommen werden, die der 
Reichsminiſter für Ernährung und Landwirtſchaft beſtimmt, 
gemäß Anmerkung 2 zu Abf. 3 Anterabſ. 1 der Nr. 48 der 
für den Dienſtgebrauch der Zollſtellen beſtimmten Ausgabe 
des Zolltarifs (Befugnis nach lfdr. Nr. 22 Abf. 2 in Teil II 3 
der Anleitung für die Zollabfertigung) erteilt worden . 


NM. vom 4. Februar 1936 — 2 1400 — 219 II 


) Die Befugniserteilung wird in dem Nachtrag 1/36 zum 
Amterverzeichnis — Anhang zum Reichszollblatt Nr. 1 — auf⸗ 
genommen werden. 
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